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s-bahn s-bahn s-bahur
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Dqs
das Zürcher

(reqionafe aChneflba$n) - auf agn -- 
acht-

sten \tier seiten soll darüber disku-
<

s-balm

e+

gar:u,e stunde) , die lsei', die öffentli-
züge sollen iiberall l.f,en' verkehrrsnittel
halten, aber durch lzu berrützen.
besorrdere beschleu- | a.f*ti.fr" s-bah'en
nigiurg glei.ch sch., 

trgjlrt es schon in
schnell wie sclurelF lrrra"ro, grossstäid-
züge sein (wie der
goldküstenexpress
heutg). Erglinzend
dazu soll ein Park-
and-ride-systen ge-
schaffen werden -

lxrkderen in Di.iben-
dorf urrd nach 9 nri-

Ein qrossteil des 
-

hetzes besteht
schon. Es giJrt aber

nocn el-nages
bauen. Da wäre

s-bahn s-bahn s-bahl:I s-bahn s-bahn s-bahu:r ?
J

tiert werOenr warum, leider vor allem

ffio iranen sicrr a:-g zatrl-
reiclr-en -zahfreichen' nfcht reichen-
befti::,vorter so nichtgelrre1det???).) .

bü. In der reqion I i"=-A"r* bestehende
Zi.irich soll ein s-. 

| 
.fifrnpoairrir im pi-

bahn-netz aufgebautl cadifiy einen film
werden (nach plan I anscf,aüen -, dazu
auf der titetseitd. Iil" ürdination
Die s-bahrn soll wie l*it tru* und bus
die ganze SBB ab (tarifverbr,rnd) .
1982 jm tal<tfattr- lf,rrr: Es soll wie-
plan fahren (züge lder einfach, bitlig
alle halbe bzw. schnell und leicht

s-bahn s-batln

zuerst ein vierglät
siger, unterirdi-
scher bahrnhof Mu-
sewnsstrasse, der
den }Lauptbahlhrof
entlasten so1l,dann
der Hirschengiraben-
tunnel von dort
zun bahnhof Stadel-
hofen, hier wird.
ejl zv;eites perron
gebaut r:nd die
breite auf drei
gleise erweitert,

Fin_4_.6lqn langer
' Zür ichrjrerg tr:rrrre I
geht dann nach

,Dtibendorf , vlc noch
eine haltestelle
und ein pa.ar gelei-
se erstellt werden
müssen. Macht total
625 t3 Millionen,
20% und unterhalt
zahlt die SBB, den
rest der kanton,
werrn nicht der
bund noch etwas ü
übernirmnt.
Das ganze soll
fertig sein bis
I  qqn



s-bahm s-bahn s-bahn s-bahn s-bahl:r s-bahr:I

Wq-3=_.-J_rr_ 
\

bü. I\4iaii wurmt es -
halt seLrr, dasss;
hj-er ej-n girosses
projekt durchgezo-
gen wird, ohne dass
wir gleichzeitig
daftir schauen, dass
weniger autos in
diese stadt kcnnren
(dan-rn ja die s-

bahn). Es ist sinn-
los, vcrn öffentli-
chen verkeLrr her
superanlagen bereib

zustellen, \^/enn
gleichzeitig in
der stadt Ypsilon
urd parkhäuser ge-
baut werden. Die
ganze s-bahn hat
nur etwas
ten, wenn die stadt
auch noch fussgän-
ger- und velofah-
rerfreundlicher ge-
macht wird. Davon
steht aber nichts
in der vorlaqe.

Irür könnten nr.:n da-
ri.jber cliskutieren,
cbe,d.er knntonsrat
nach eingn "nein"
eine bessere vor-
lage bringt..,

PS: Es ist dem s-
hehn-projekt anzu'
rechnen, dass im
gegensatz zun Ytrr
sj-lon kein ei-nziges
haus abgebrochen
wird.

:,t:iA(ßD.-&""D':ryYY'f-e:y)öfu
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S-Bahn
======
Die S-Bahn, die hier in
Zür1cLr viel leicht gebaut
wird,  hat  v ie le Vortei le
und wenj-ge Nachtei le ! Zu-
erst  zu den Vortei- len:
Der erste Vortei l  wäre,

s-bahn s-bahu:r s-bahn

aas
um Zürich verdichtet
wj-rd,  e in anderer Vortei l
wäre der,  dass es in Zi-
r j-ch .weni-ger Auto hätte,
denn jeder Stadtbenützer
käme bequemer, le j-chter
und schnel ler  mit  der S-
Bahn nach Zür ich a1s mit

s:-baLur s-bahn s:bahur
I



s-bahn s-batu:r s-bahm s-bahn s-bahn s:bahn-

dem Auto.  (Er müsste auch
keinen Parkplatz suchen. )
Die Nachtei le wären dj-e,
dass immer mehr Leute
nach Zür ich kämeny so r . l r i
dass die Strassen mehr
und--mehr__uber f ü11 t wer-
den. Die Agglomeiation--.__-
von Zürich würde i-mmer
grösser werden (und es
scheint  mir  e in bischen,
dass Zür ich gerne ej-ne
grössere Stadt sein
möchte,  um ja mit  den an-
deren Grossstädten mit-

hal ten zu können. )  ???
Ich bin eigent l ich für  , i :
d ie S-Bahn, aber i rgend-
wo häl t  mich ein per-
söhl icher Grund von der
Befürwortung zurück,
nämlich der,  dass der
schöne Garten vor dem
Schulhaus Stadelhofen
zerstört  werden muss,
wei- I  rnan ein zusätzI i -
ches Gelei-se im Bahnhof
Stadelhofen bauen muss.
Darum bin ich gegen die
S-Bahn,!  j  j M. v.  W.

Zürich l4s
Zürcher S-Bahn: <<Warum man
als VCS-Mitgliedam29.
November ein ,Ja-aber'in die
Urne legen soll!>

Das geringe Sitzplatzangebot, die
relativ langen Fahrzeiten und der
lockere Fahrplan ausserhalb der
Spitzenzeiten sind heute die wichtig-
sten l'{asbleite -49l_Eiqenbahn. Be-
sonders für nicht zentrumsgerichtetd
Fahrten wird immer'mehr das Auto
benützt, welches vom rasch fort-
schreitenden Bau von National-, Ex-
press- und kantonalen Hochlei-
stungsstrassen profitiert. Wachsende
Umweltbelastung, stark wuchemde
Streusiedlungen und eine zuneh-
mende Abhängigkeit vom Erdöl sind
die markantesten Folgen dieser Ent-
wicklung. Sie lässt sich nur bremsen,
wenn die SBB als Rückgrat des re-
gionalen beziehungsweise kantot
len öffentlichen Verkehrs ihren i
mer noch wachsenden Rückst
aufholen und sich zugleich zur Über-
nahme eines wesentlich höheren An-

am Gesamtverkehr rüsten
können.

S-Bahnl Voraussetzung für eine
Reduktion des Privatverkehrs

Die S-Bahn zielt nicht auf eine

Umsteigen auf den öffentlichen Ver-
kehr für den Autofahrer anderer-
seits. Dies soll durch eine zweckmäs-
sigere und zukunftsgerechte Ver-
kehrsteilung Schiene-Strasse, ver-
bunden mit einer merklichen Besser-
stellung der schon bisher bahntreuen
Pendler und Schüler, erreicht wer-
den. Die flächenhafte Erschliessung
von grossen Teilen des Kantons mit
einem leistungsfähigen öffentlichen
Verkehrsmittel ohne einseitige Aus-
richtung des Bahnnetzes auf die
Kantonshauptstadt, ermöglicht es
dem VCS, sich voll und ganz für die
S-Bahn-Vorlage einzusetzen und an-
schliessend an die Abstimmuns vom
29. November 1.981 mit kon[reten

igen sich für individuälv?r-

mung mit einer Aktivitätenli.
aufzuwarten.

Ztm Ttrsna S-Bahn:
ffi
Dinge ganz klar.
- 1. bin ich für

den öffentlichen
Verkehr

- 2. aber nur, wenn
man \^rirklich von
bürgerlicher Seite
auch bereit ist,
dsn Privatverkehr

, rnit all seinen ne;
gativen Folgen den

s-fafur s-bahn

n der Stadt merklich heben kbnnen.

ehrshemmende Einrichtunsen
z. B. Pförtneranlagen am Stadtraid;
inzusetzen, die die Lebensqualität

Arbeitsgruppe,S-Bahn' des VCS
ch ist.bereits daran, die ersten

rartigen_ Vorschläge zum .aber,
rzubereiten, um sofort nach der

5

weitere Steigerung der Mobilität,
sondern auf eine Sicherung der be-
stehenden Verkehrsbedürfnisse ei-
nerseits und eine Steiseruns der At-nerseits und eine Steigerung der At-
traktivität der Bahn als Anreiz zum

s;bahl:r s-balm S-bahn s-bahn
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Riegel züschieben.
Das ist aber eben" I
gerade mit dieser r
S-Balrr-Vorlage
nicht passiert.
Dannn bjrt ibh gegen
diese S-Batrr-Vor1a-
ge.
Eigentlich röchte
ich vi-el lieber
tiber das S (au) -
Auto schreiben.
Seit ich näimlich
Velofahrerin bjn,
erlebe ich hautrnh
die Bedrohung, dj-e

durcli die rüclij-
sichtslose Fatrrerei
von Seiten der
Autos in r:nseier
Stadt vrorhanden .
ist. Ivtanchrnal be-
korcrnt nich so eine
Irfut, dass ich mr
liebsten in ein
Parkhaus geLren vu'üd
de und alle Front-
scheiben mit l€im
und Papier verkle-
ben würde, tm ein
trrbiterfahren dieser
Iäirrnigen, stj-nlcen:
den und gefährli-
chen Vehikel zu
verhindern. V.brur zu
Stosszeiten ganze

Blechkolonnen mit
laufendern l.tctor am
Rande stehren und
warten, dam löscht
mi-ch unsere Ver-
kehrspolitik wirk-
l-ich ab. Aber nnn
muss eben den Ar-
beitenden in der
Stadt Zürich auctr
wieder genügend
Vrtrhnrarrn schaffen,
danLit nicht alle
täiglich 2x in die
kaputte Stadt pen:
deln rnüssen. Auch
da zwingt ja der
Götze Profit, a1le
Vernunft hinter
si-ch zu lassen und
laufend neue Büro-
und Ciescl:äftshäuser
zu bauen. Dass
gleichzeitiq schöne
und auch noch er-
schwingliche Alt-
bartrnhnungen ver-
schvrinden und. teu-
er san:i-ert werden,
so dass Sie hiich-
stens ein Hdchst-
verdiener als 2.
trlbhnunq noch zahlen
karn, trägt zu die
ser trar:rigen Ent-
wicklung auch noch
bei.

hias h"be"-wi-r: doch
ftir einen Fehler
ganacht, dass wir
die Bodenspekula-
tion rnit allen ne-
gativen Folgen
durch unser stupi-
des Bodenrecht. er-
lauben. Ja, man
hat uns schon irnner
Gesetze vorgelegt,
die den Besitzenden
dienen. Die Bodr-
gung der Initiative
"Parkhäuser vors
Volk" haut auch ge
zeigL, wie rnssiv
da Geldinteressen
dahinterstehen, de
nen ist keine Dif-
famierung zu dick.
Sie wird einfach
mit der Dreck-
schleuder kurz vor
den Absti:m, rirngster-
rn-in l-anciert.
Ja, wie soll das
weitergehen? Sicher
trägb da die Garte-
ZLitig eirlwenig zur
Meinungsbildung
bei, so dass viel-
leicht doch früher
oder später noch
einer oder eine zr:-r
Einsicht kcrrrnt..

Hödi i{rroepfli

f- Nahes Auslar^d 20 E?. t Elnzahlungen auf PC 80-2957 Bankrrerejn ltottingen-Zch. r Ver^
o llErk'Garle zitig'. rnserate auf .infraqe. Alle Rectrte bel den Autoren.



Unterschreibt  das

f t t
lVen Zum

bü. In diessn scrn:-
nrer nalrn die Bun:
desversanrnl-r.mg eine
revision des straf-
gesetzbuches (StcB)
an, die u. a. öf:
fentliche aufforde-
rung zu geualttätig
keiten urd vorbe-
rei-tungshandlungen
unter strafe stel:
1en soII. Gewerk-
schaften, SPS, ver-
schiedene linlcspar-
teien urd die jung-
lilcerale Berdegung
der Schweiz haben
dagegen das refe-
rendr:m ergriffen.

Versuche, konfl-ikte
mit dem strafrecht
zu lösen, sind
nicht neu. Schon
irach dqn general-
streik 1918 und
nach antifascL:-isti-
schen dsncnstratio-
nen 1932 gab es
zwei vorlagen (Le<
Ii.iberlin) , die je-
doch vcm voll< klar
bachab gesclr-ickt
wurden.

7-'e]: eren(:.u.i.^, cJeEen
(4 Sz;a+ 4 1

' - :  rDae orlentlrcne
aufforaen:ng zu ge-
vralttiitiqkeiten

Art. 259
l- !{er öffentliclr zu einan
Verbrechen auf fordert,wird
mit Zuchtllaus bis zu drei
JalEen oder mj-t C,efängnis
bestraft.*
2- I.br öffentlictr zu einsn
Vergehen rn-it Gevralttitig-
keit gegen t"lenschen öder
Sachen auf fordert rwi-rd rnit
Gef:inqnis oder Busse be

*schon irn alten. sesetz
entJla.J-cen,

Ein auf denlrsten
btick vernrurftiger
artjJcel ist gerich-
tet
-gegen Al$.l-$e9ner/-
innen, die zu einer
besetzung auffor-
dern,
-gegen die Rothen-
Lurrn-bauern, \^Ienn
sie anl<ündigen,
dass sie sich mit
allen nritteln gegen
den waffenplatz und
die enteignungen
wehrren wollen,
-auch gegen jene
gewerkschnftet, die
en die basisrütglie

die StGB-revis ionl

der den aufruf sen-
derr, _streikposter
aufzustellen
-oC.er gegen nrieter
r;rxf mieterinnen,
d.ie zur icsetzung
Ieersteherder häiu-
ser aufrufen, wenn
nicht endlich bil-
Iiger wcLu::raurn ge-
schaffen wird.
Dieser artikel ist
prächtig dazu ge-
eiginet, unfequene
rnitbürger/ jnnen
still zu rüachen.

Auch ei-n "nieder
mit den gefängnis-
nnuern" kann so
interpretiert wer-
den - was bei den
heutigen verhält-
rrissen in de.: jus-f,

I



tiz nicht r:rurog=-
liclr wäre.

Noch perfider ist
ein anderer arbi-
ke1, er behandelt
'die vorbereitungs-
handluncr*

Art. 260 bis
1- Mit Zuchthaus bis zu
fünf Jahren oder nrit Ge-
faingrlis wjrd bestraft' wer
pla:rmässig kon]<rete tech-
nische oder organisatori-
scJee Vorkphn:ngen trifft,
deren Art urd t-Infarrg zei-
gerr, dass er sich art-
schlickt, eine der folgen-
den strafbaren Hardlungen
- . ,^- .g i i l -^- .

Art. 111 Vorsätzllche Tä
hrM

ut.ffZ lOta
Art. 122 SctI$Ere Körpea-

. ,^-1^+- ' i^
vsrsL-qry

Art.139 Raub
Art. 183 Freileitsberau-

kxurg und EntfüIlrurg
Art.185 Geiselrnlre
Ant.22L kardstifturq
2- führt. der Täter aus
eigenen Antrieb die Vor-
bereitr:rr;shardlunq nickrt
zu Ende, so blelbt er
straflos.
3- Strafbar ist auch, ver
die Vorbereiturgslnrdlun-
gert iJn Auslard b€gehlt' ine
ven:r dle beabsldltigten
strafbaren llardlurgen 1n
der Sclnnreiz verübt wetrien
sollen. Artlkel 3 Ztffer
I Absatz 2 lst arnverdbar.

Bis jetzt hrar es
so, dass nur eine
begangene oder
versuchte tat. be-
straft wurde. Auckt
\^Ienn es an sicfl
feririinftig wtire

r| vorzuhugenr ist

$ dieser a::tjkel

sehr problmratisch
Idie söII die vor-
bereihrngshandlung
definiert vrcrden?
Ist das,
'vrenn jenand einen
stadtplan kauft
und gleichzeitig
informationen tiber
steuerkraft be-
stirffnter personen
einholt (entfirtr-
rung) ?
-wenn jerand eine
bad< photogra-
phiert?
-oder \,venn jsnand
gift kauft?
C'erade der letzte
fal1 ist schwiörig.
Vielleicht wird das
gift auch hij-eder
vüeggelegt, weil die
nordabsicht weq-
fäIlt. Inbnn der/die
aibr jetzt verhaf-
tet wird, nirrot nan
arlt er/sLe hätte
die tat sottlieso aus
geführL.
Dazu wird die ganze
verfolgxrng und
vratrrheitsfin&rng
von den gerichts-
sälen in-die Foli:
zeistulcen verlegt.
Diese muss die be-
langlosen vorfälle
zu einsn täiterbild
zusarnrenkleben,
fleissig hausdurch-
suchungen vornehmery
büchergestelle, ta-

Det beße $reunÖ

gelrüchei' agenden-
um1 fotoalben an-
sclLauenr untersu-
chen, mit wern die
person verkehrt'
wie sie lebt' und
das al les,  bevor
die von der Po-

HALL,! lct',t EtN
Oep tNTrPl-

ÄH... KoNrAkr:



Liz4i- 'termutete-
tat überhaurrt
beganEen worden
ist! (t\4an karm ja
nj-e wissen. . .I

schnüffelei würde
tür und tor ge-
öffnet, die poli-
zei- erhielte den
freipass, jede und
jeden zu beobach-
fen nur sc.l:on
aufgrund der langen
haare. Insbesondere
die politische
optrnsiti_on wird
ihre"betreuung"fin-
rlah

lvjJ_t. dieselTl system
der kriminalpoli_
zeil_i.chen erfassung

, der ;:olitischenrrgrauzofl€" 
wliie -die

Schweiz ftir einmal
in Er-rropa voraus
(afuesehen von der

UdSSR) o sj-e wUrae -

scgar ein gesetz
ej-nftihren, dass die
Deutschen gl_ückli-
cheil,'eise erst ge-
rade abgeschafft
haben.

Die kriminalität
ist seit 15 jahren
.konstant geblieben
."(* 20'000 verur-
teilte im jahr) irr-rd
dazu hat cli-e - '
Schweiz rait abstand
,die niedrigste rate
der urestlichen in-
dustrienationen.

Die rnordrate zurn
bei3piel wird von
der bevölkerung:
überschätzt, wj_e
eine r-unfrage des
Tages Anzeigers
zeigte: Im durch-
schnitt scträtzten
di-e befragten die
zahl- der in Züricir
jedes jahr rzor-
sätzlich ungebrach-
ten 5:ersonen auf
45. In FtirklicNceit
s ind es 5,5.

NEIi\ ZU DN{ I,IAUL-
KORBffiSETZEN! Un.
tersclrrei_bt das re-
ferendun gegen die .
StGB-revisionl

9

g,f  sot(
Dr j  A. l . fs

EVDE^l ?



Ka n ton:
Canton:
Cantone: . . . . . , . . . . . , . . .

Referendum

Postleitzahl und
Pol i t ische Gemeinde
Num6ro postal  et . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Commune pol i t ique:
Numero d'avviamento postale e
Comune polit ico:

qegen die Anderung vom 9. Oktober 1981 dris Schweizerischen Strafgosotzbuches (Gewaltverbrechen),
Die unterzeichneten stimmberechtigten Schy_e1zer Bürgerinnen und B_urger veri-angen, gestutzt äuien. ag der BundeÄverfassung undgemäss Bundesgesetz vom lT.Dezember'1976 ütrer dle polatischen Re;hre, Art. 

"sgti.,"aasi 
a,JÄno"rung 

"oÄ 
b.ötiJJ,-löei ääi

Schweizerischen Strafgesetzbuches (Gewaltverbrechen) ier Volksabstimmung unterUreilJi w;ide.'
Auf dieser Liste können nur Stimmberechligte unterzeichnen, die in der genann"ten polit ischen Gemeinde wohnen. Der Bürger, welcher
das Begehren unterstützt, unterzeichne es handschrift l ich. Wer das Erge-bnis elner Üntersitrt ittemammtung für ein Referenäum lälsihi,
macht sich strafbar nach Art. 282 des Strafgesetzbuches.

contr6 la modificstion du g octobre 1981 du Code p6nal suisse (Actas de violonce criminels).
Les.citoyennes.et.citoyens soussignes ayant le droit de vote demandent. en vertu de l 'article 89 de'la constitution f6d6rale et
conformdment ä la loi f6d6rale du 1 7 d6c€mbre 1 976 sur les droirs polit iques (arr. 59s.). que tJmoälticarion au 9 octobre 1 991 du Codepönal suisse (Actes de violence cflminels) soil soumise au vote du peuple. '

Seuls les citoyennes.et.citoyens actifs r6sidant dans la commune inbiqriöe en t€te de la lrste peuvent y apposer leur srgnature.
L€-citoyen qui appuie la demande doit la _signer de sa mäin. Celui qui falsrlre le r6sultat d'une cottecie bb signatures-ä i appui d,unr6f6rendum est punissable selon l 'arl icle 282 du code p6nal.

contro la modificazione dsl I ottobro 1981 del Codico.penalo svizzoro (Atti di violsnza criminale).
I cittadini svizzeri sottoscritt i  aventi diritto.di voto. fondandosi sull articolo Ag aeita ioüituzioneGO.erare e co,iformemente alta legge
federale del  17 dicembre 1976 suidir i t t i  pol i t ic i  {an.  59 segg.) ,  chiedono che la modif jcazione dei-9 onobre rggr det coäi ie pe-nää
svizzero (Atti di violenza criminale) sia sottoposta a votaziöÄe Dooolare.
Sulla presente l ista possono firmare solo.gli avenli diritto dr votb domicil iati nel Comune summenzionato. l l  cittadino che appoggia la
domanda deve firmarla personalmente. Chiunque altera i l r isultato della raccolta delle firme e punluitJseconoo t'articoto zgz äät öäoice

Nr.

No

N.

Name und Vorname (handschrift l ich und mög-
lichst in Blockschrif i)

Nom et pr6nom (6crire ä la main et en majus-
cules)

Nome e cognome (di proprio pugno e possibil-
mente in stampatello)

Geburtsjahr

Annäe de
naissance

Anno
di nascita

Wohnadresse (Strasse und Hausnum-
mer)

Adresse exacte (rue et numöro)

lndirizzo (Via e numero)

Kontrolle
(leer lassen)

Contröle
( laisser
en blanc)

Control lo
(lasciare
in bianco)

1

1

Ablauf der Referendumsfrist: 1 8. Januar 1 982
Expiralion du d6lai r0f6rendaire: 18 janvier 1982
Termine di referendum: 18 gennaio 1982

Die unterzeichnete Amlsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende......
nossrschen Angelegenheiten stimmberechtigl sind und rhre polit ischen Rechle in der erwähnten Gemeinde ausüben.

Le tonctionnaire-soussign6 certif ie que les....................,..... signatäires du röf6rendum dont les noms figurent ci-dessus ont le droit devote en matiöre f6d6rale dans la commune susmentionn6e et y exercenr leurs droits poliriques.

l l sottoscritto attesta che i summenzionati f irmalafi hanno diritto di voto in materia federale ed esercirano i diritt i  polhici
nel Comune summenzionato.

Ort/Lieu/Luogo Datum/Date/Data Amtsstempel/Sceau/Bollo uff iciale

Die zur.Eescheinigung zuständige Amtsperson (eigenhändige Untsrschrift und amtliche
Eigenschaft)
Le fonctionnaire comp6tent pour I 'attestation (signature manuscrite et tonction olticielle)
l l lunzronano attestalore (firma autografa e qualitä ufficiale)

Die Ljste ist vollständig-oder^teilweise-ausgefüllt zurückzusenden bis späte$tens 7. Dezember lg81 an: Schweizerischer Gewerk-
schaftsbund, Postfach 64, 3000 Bern 23, dir für die srimmrechtsbescheinigung besorgr ."in *i io. 

-

!: l l :] i .-,9t"it lglgTejtl qu^p1T.l9llem:lt remplie, doit ctre renvoyee jusqu;au'7 d6c;br;198i au plus tard ä I 'Union Syndicate
JUlsse, cas posrale b4, JUUU Eerne 23, qut s€ chargera de demander l 'aflestation de la qualit6 d 6lecteur des signataires.
Ouesta l isla. anche se incompleta, dev'essere rinviatmntro i l 7 dicembro 1981 a l 'Unionä SinJuiur" suii.eiu, C.F. o+. jöbo aerna zs,
che prowederä per l 'attestazione del diritto di voto.

Weitere Unterschriftenlisten können dort bestellt werden
D'autres l istes de signatur€s peuvent y ötre obtenues
Altre l iste possono essere chiest€ allo stesso indirizzo
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dienstag, 24. november,  18 uhr
f i lmsaal stadelhofen
eintr i t t  3 f r .
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